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Damen Bezirksliga Gr. 1

TTC Mittelaschenbach 1972 : SV Grün-Weiß Gießen 1952 
Freitag, 03.12.2021, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim TTC Mittelaschenbach 1972 – 6:4 
Heimerfolg

Im verlegten Spiel der Damen Bezirksliga Gr. 1 traf der TTC Mittelaschenbach 1972 am
vergangenen Freitag im 7. Saisonspiel auf den SV Grün-Weiß Gießen 1952. Die Gastgeberinnen
behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 6:4 beide Punkte. Garant für diesen Heimsieg war
das untere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln unbesiegt blieb. Den Abschlusspunkt unter den
Mannschaftskampf setzte Birgit Hütsch.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. 2:3 endete das Doppel zwischen Fladung / Vorndran und Steuber / Wöll aus
Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Dem großen
Kämpferherz ihrer Gegnerinnen Dietrich / Bösinghaus mussten Wenzel / Hütsch Tribut zollen,
nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verloren. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Judith Fladung die Begegnung gegen Nina Dietrich letztlich mit 1:3 verlor. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Bettina Steuber
war für Laura Wenzel letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Kurze Zeit
später ging es beim Stand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Anja Vorndran
gewann dann ihr Spiel gegen Jana Bösinghaus eher ungefährdet mit 3:0. Birgit Hütsch holte mit
einem 14:12, 11:3, 8:11, 11:6 gegen Theresa Wöll einen Punkt für ihr Team. Extrem eng wurde es in
der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Beim Stand von 2:4 gingen die
Spitzenspielerinnen des TTC Mittelaschenbach 1972 und SV Grün-Weiß Gießen 1952 in die Box.
Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holte Judith Fladung beim 11:9, 11:5, 11:9 gegen Bettina
Steuber. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte wenig später Laura Wenzel das Match
gegen Nina Dietrich und gewann in vier Sätzen. Anja Vorndran hatte im Einzel gegen Theresa Wöll
am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Im nun folgenden
entscheidenden Einzel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Der letzte Zwischenstand vor
diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 5 Punkte, Auswärtsteam 4 Punkte. Birgit Hütsch
hatte am Nachbartisch ihre Gegnerin Jana Bösinghaus beim deutlichen 11:4, 11:4, 11:6 insgesamt
im Griff und ließ ihr keine echte Chance. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC Mittelaschenbach 1972 am 11.12.2021 gegen den TV
"Frohsinn" Grebenau möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 11.12.2021 gegen den TSV Weyhers-Ebersberg 1920 einen neuen Anlauf nehmen
werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Mittelaschenbach 1972

Doppel: Fladung / Vorndran 0:1, Wenzel / Hütsch 0:1 
Einzel: J. Fladung 1:1, L. Wenzel 1:1, A. Vorndran 2:0, B. Hütsch 2:0 

 SV Grün-Weiß Gießen 1952
Doppel: Steuber / Wöll 1:0, Dietrich / Bösinghaus 1:0 
Einzel: B. Steuber 1:1, N. Dietrich 1:1, T. Wöll 0:2, J. Bösinghaus 0:2
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